
BERICHTE, ERLÄSSE, ZUSCHR
DRITTE OÖOSTERREICHISCHE ITURGIKERKONFEREN wıird

und April 1948 N Institutum Lıturz1cum in alzburg stattfinden.
Auf der Tagesordnung stehen ıunfier anderem die rage der deutséhen Gesange
A rdinarium ınd Proprium mMıisSsS3e€e und die Form der Fronleichnams-.
prozess?on.

NU AUCH FÜ  ] EUTSCHLAND EIN LITURGISCi*IES INSTITUT. Wiıe
un  n das Sekretarlat der lıturgischen Kommission der Fuldaer Bischofkonferenz
m  er  r wurde anläßlich der etzten Zusammenkun VOoNn Kommissionsmit-
gliedern 1m November der Entschluß gefaßt, auyıch fuür Deutschland eın
Liturgisches NSTLIV. grunden Die UOrganisation und die Au{fgabengebiete
d:eses Institutes SsSind 1Im Wesentlichen Sanz annlıc gestaltet W1e bel unsSseren.
NsSLiıtiu In der Ankundıgung des Planes wIıird auch auf das Rundschreiben
„Mediator Der“ besonders eZzug enNomMMen. Der 1ıtz des Institutes ist ELE

GOT TESDIENS T-UBERFRAGUNGEN { RUNDFUNK
INE VERORDNUNG FÜ DIE DIOZESE IN7Z,

Bıschof Dr Fließer hat für den: Bereich se1ner HOZEeSE 1INe Ver-
ordnung bezüglich der Gottesdienstübertragungen 1 Rundfunk erlassen,CQ1e WI1r hiler secn ihrer grundsa  ichen Bedeutung wiedergeben.

Djie Kirchenvorstände, Aaus deren Kirchen lateinische Hochämter 11 10
übertragen werden sollen, en ]jedesma beim Bischöflichen Ordinarlat
rechtzeitig vorher 193881 enehmıgung anzusuchen.

Mit der Genehmigung kann gerechnet werden, Wenn dA1e Voraussetzungen
gegeben SINd. Grundsätzlich ıst. begrüßen, feierliche Gottesdienste
1m Radı1o ın die weıite Welt hinausgesendet werden. Die ırche er weiıist sich.

VOL eiıner breiten Offentlichkeit durch die ege hochstehender usik-
werke als maächtiger Kulturfaktor, er namentlich Aaus dem österreichischen
Kulturleben nıcht hinauszudenken 1st Dabei darf ber nıcht ubersehen WeEeL.
den  9 daß diese Musıkübertragung gleichzeitig Gottesdienstübertragungen au
katholischen Kırchen SiNnd und daher e1n vorbildlich gefelerter Liturglie
hieten und den Gesetzen der iırche über Cd1ie katholische Kirchenmusik be1i-
Spielgebend entsprechen mussen: Dies ılt für a  es, WAas VOIN Altar her 1m.
Radıo NOTDAr ist, angefangen VOIN Gesang des Zelebranten und seiner Assıistenz
DIS Uum Glockenzeichen des Minıstranten, und gilt uch alles, Was
Sängerchor her 1m 10 hörbar LST, angefangen VOIN mächtigen Chorgesang
Dis Verhalten während der Gesangspausen.

Die Radıoübertragung e1INes Hochamtes muß eın KuUunNnsteriseches
Er eLnNıs für g‚alle Radiohörer SeiN, fur die Gläubigen unter ihnen überdies
eine S AL O und fur alle katholischen Kirchenchöre
eine vollgültige

Zu einer vorbildlichen Übertragung eiINes lateinischen Hochamtes gehoört
daher außer Cder künstlerisch hochstehenden Wiedergabe . der Meßkomposition
Ordinarıum M1SSae):

[Die vollständige und r1C Darbietung des anfallenden FG 1LUMmM
Missae, also Intro1tus, raduale, Offertorium und Communio. Alle Qese
vier eile N1ıC bloß TAaduale und Offertorium mMmussen textgetreu
wenigstens zitiert werden, Was ehr einfacher, aber wirkungsvoller Weise
(teilweise auch mehrstimm1g) geschehen kann. Man wende nicht ein, daß be1
Darbietung aller Propriumsgesänge A viel eit 1n NSPrUuC genomMmMmMen
werde. on 1I5C die Möglichkeit des rezıtatıven Vortrages W1rd e1ıt 1N-


